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Einführung in die strukturale Analyse von Eikonologoi 

 

I. Untersuchungsgegenstände 

Text 1: Das Silbergeschirr in Karthago (Verg. Aen. 1,637–642) 

at domus interior regali splendida luxu 

instruitur, mediisque parant conuiuia tectis: 

arte laboratae uestes ostroque superbo, 

ingens argentum mensis caelataque in auro 

fortia facta patrum, series longissima rerum 

per tot ducta uiros antiqua ab origine gentis. 

 

Doch drinnen wird der Palast in all dem Glanz königlicher 

Pracht eingerichtet und inmitten des Hauses bereiten sie das 

Gastmahl vor: kunstvoll gearbeitete Wandteppiche aus stol-

zem Purpur, Unmengen von Silber auf den Tafeln und, zise-

liert in Gold, tapfere Taten der Väter, eine sehr lange Kette 

von historischen Begebenheiten, die sich durch so viele Män-

ner hinzieht vom alten Ursprung des Geschlechts an. 

 

Text 2: Pallas’ Wehrgehenk (Verg. Aen. 10,495–499) 

hospitia.‘ et laeuo pressit pede talia fatus 

exanimem rapiens immania pondera baltei 

impressumque nefas: una sub nocte iugali 

caesa manus iuuenum foede thalamique cruenti, 

quae Clonus Eurytides multo caelauerat auro. 

und mit dem linken Fuß trat er [sc. Turnus], nachdem er so 

gesprochen, auf den Toten [sc. Pallas] und raubte ihm das 

ungeheuer wuchtige Wehrgehenk und das darauf geprägte 

Verbrechen: die in einer einzigen Hochzeitsnacht grässlich 

ermordete Jünglingsschar und blutige Brautgemächer; das 

hatte Clonus, des Eurytus Sohn, mit vielem Gold ziseliert. 

 

Text 3: Andromaches Geschenke (Verg. Aen. 3,482–491) 

nec minus Adromache digressu maesta supremo 

fert picturatas auri subtemine uestes 

et Phrygiam Ascanio chlamydem (nec cedit honore) 

textilibusque onerat donis ac talia fatur: 

‚accipe et haec, manuum tibi quae monumenta mearum 

sint, puer, et longum Andromachae testentur amorem, 

coniugis Hectoreae. cape dona extrema tuorum, 

o mihi sola mei super Astyanactis imago: 

sic oculos, sic ille manus, sic ore ferebat, 

et nunc aequali tecum pubesceret aeuo.‘ 

 

Und auch Andromache, wehmütig wegen des endgültigen 

Abschieds, bringt mit goldenem Faden bebilderte Gewänder 

und einen phrygischen Mantel für Ascanius (sie erweist 

ihnen nicht mindere Ehre), überschüttet ihn mit Geschenken 

aus Gewebe und spricht Folgendes: „Nimm auch das an, da-

mit es dir Denkmal meiner Hände sei, mein Kind, und die 

dauerhafte Liebe Andromaches bezeuge, der Gattin Hectors. 

Nimm die letzten Gaben der Deinen, ach, du mir einzig ver-

bliebenes Ebenbild des Astyanax: So war sein Blick, so seine 

Gestik, so seine Züge und jetzt würde er im selben Alter zu-

sammen mit dir erwachsen werden.“ 
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II. Begriffe und Definitionen 

Text 4: ‚Ekphrasis‘ nach Theon (Theon prog. 11, II 118,7–8 [SPENGEL]) 

Ἔκφρασις ἐστὶ λόγος περιηγηματικὸς ἐναργῶς ὑπ’ ὄψιν 

ἄγων τὸ δηλούμενον. 

‚Ekphrasis‘ ist ein herumführender Diskurs, der leibhaftig 

das Gezeigte vor Augen führt. 

 

Text 5: ‚Enargeia‘ nach dem Anonymus Seguerianus 96 

Ἒστι δὲ ἐναργεία λόγος ὑπ’ ὄψιν ἄγων τὸ δηλούμενον. Es ist aber die ‚Enargeia‘ ein Diskurs, der vor die Augen das 

Gezeigte führt. 

 

Text 6: ‚Ekphrasis‘ nach HEFFERNAN (1993) 3 

ekphrasis is the verbal representation of visual representation. 
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